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Satzung  

der Lebenshilfe Lörrach e.V. 
beschlossen auf der Mitgliederversammlung am 15.11.2018 
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§3  Gemeinnützigkeit  §10  Vorstand 
§4  Mittel der Vereinigung  §11  Beirat 
§5  Mitgliedschaft  §12  Geschäftsjahr 
§6  Beendigung der Mitgliedschaft  §13  Geschäftsstelle 
§7  Mitgliedsbeiträge  §14  Vermögen der Vereinigung 
     

 
 
§ 1  Name und Sitz 

1. Der Verein führt den Namen: 
2. Lebenshilfe Lörrach. Er ist in das Vereinsregister eingetragen und erhält den 
Zusatz "e.V." 
3. Der Sitz der Vereinigung ist Lörrach. 
4. Der Verein ist Mitglied der Bundesvereinigung Lebenshilfe e.V. und des Lan-
desverbandes Baden-Württemberg der Lebenshilfe für Menschen mit Behinde-
rung e.V. 
5. Der Verein ist Mitglied im Deutschen Paritätischen Wohlfahrtsverband und 
seiner regionalen Verbände oder Zusammenschlüsse. 

   
§ 2  Zweck und Aufgaben 

1. Der Verein ist eine Vereinigung von Menschen mit Behinderung, sowie von 
Eltern, Angehörigen und Freunden von Menschen mit Behinderung. 
2. Aufgabe und Zweck der Vereinigung ist die Förderung aller Maßnahmen und 
Einrichtungen, die eine wirksame Hilfe für Menschen mit Behinderung aller Al-
tersstufen bedeuten sowie die Altenhilfe. Dazu gehören u.a.: Frühe Hilfen, In-
tegration in Kindergärten, Sonderkindergärten, Schulen für Menschen mit Behin-
derung, Werkstätten für Menschen mit Behinderung, Integrationsfirmen, differen-
zierte Wohnangebote, Seniorenarbeit, Erholungshilfen, Freizeithilfen, Familien-
unterstützende Dienste, Bildungs- und Beratungsangebote. 
3. Diese Förderung wird ohne Rücksicht darauf gewährt, ob der Mensch mit Be-
hinderung, seine Eltern oder sonstige Sorgeberechtigte dem Verein angehören. 
4. Der Verein kann Einrichtungen in eigener Trägerschaft führen, bestehende 
Einrichtungen ausgliedern, sich an anderen Einrichtungen beteiligen oder 
zweckentsprechende Leistungen für andere gemeinnützige Träger erbringen ( z. 
B. Infopunkt der Fritz-Berger-Stiftung Lörrach für alte und behinderte Men-
schen). 
5. Der Verein will mit geeigneten Mitteln für ein besseres Verständnis der Öffent-
lichkeit gegenüber den besonderen Problemen der Menschen mit Behinderung 
werben. 
6. Die Vereinigung legt Wert auf eine enge Zusammenarbeit mit allen öffentli-
chen und privaten, konfessionellen und wissenschaftlichen Organisationen, die 
den Zielen der Vereinigung förderlich sein können. 

   
§ 3  Gemeinnützigkeit 

Zweck des Vereins ist die Förderung des Wohlfahrtswesens. 
Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige und mildtätige 
Zwecke im Sinne des Abschnitts "Steuerbegünstigte Zwecke " der Abgabenord-
nung in der jeweils gültigen Fassung. 



Satzung der Lebenshilfe Lörrach e.V. 
……………………………………..……………………………………………… 

 

D019 Satzung Lbenshilfe Lörrach e.V. / 01.08.2020 / 03/ Seite 2 von 4 

Der Verein ist selbstlos tätig. Er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche 
Zwecke. 
Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet wer-
den. Die Mitglieder erhalten in ihrer Eigenschaft als Mitglieder keine Zuwendun-
gen aus Mitteln des Vereins. Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem 
Zweck des Vereins fremd sind, oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütung 
begünstigt werden. 

   
§ 4  Mittel der Vereinigung 

Die Mittel zur Erfüllung der Aufgaben erhält die Vereinigung durch Mitgliederbei-
träge, Geld- und Sachspenden, öffentliche Zuschüsse, Erträge aus Sammlun-
gen und Werbeaktionen, Subventionen sowie sonstigen Zuwendungen. 

   
§ 5  Mitgliedschaft 

1. Mitglieder des Vereins können sowohl natürliche als auch juristische Perso-
nen werden. 
2. Die Mitgliedschaft wird durch schriftlichen Aufnahmeantrag erworben. Über 
den Antrag entscheidet der Vorstand. 
Mitgliedsrechte eines neuen Mitgliedes können erst nach Zahlung seines ersten 
Mitgliedsbeitrags ausgeübt werden. 
3. Während eines bestehenden Arbeitsverhältnisses mit dem Verein oder einem 
Tochterunternehmen des Vereins ruht das passive Wahlrecht und eine beste-
hende Vorstandstätigkeit erlischt. 

   
§ 6  Beendigung der Mitgliedschaft 

1. Die Mitgliedschaft einer juristischen Person endet 
a) bei Verlust der Rechtspersönlichkeit 
b) durch schriftliche Austrittserklärung 
c) durch Ausschluss 
Die Mitgliedschaft einer natürlichen Person erlischt 
a) durch den Tod 
b) durch freiwilligen Austritt 
c) durch Ausschluss aus dem Verein 
Der freiwillige Austritt erfolgt durch schriftliche Erklärung gegenüber einem Mit-
glied des Vorstandes. 
2. Ein Mitglied kann mit sofortiger Wirkung durch den Vorstand ausgeschlossen 
werden, wenn es den Zielen des Vereins entgegenarbeitet oder die Arbeit des 
Vorstandes in einer gegen Treu und Glauben verstoßenden Weise stört oder 
sich sonst vereinsschädlich verhält. 
3. Vor der Beschlussfassung ist dem Mitglied unter Setzung einer angemesse-
nen Frist Gelegenheit zu geben, sich persönlich vor dem Vorstand oder schrift-
lich zu rechtfertigen. Der Beschluss über den Ausschluss ist mit Gründen zu ver-
sehen und dem Mitglied mittels eingeschriebenem Brief bekannt zu machen. 
4. Gegen den Beschluss steht dem Mitglied das Recht der Berufung an die Mit-
gliederversammlung zu. Die Berufung muss innerhalb einer Frist von einem Mo-
nat ab Zugang des Ausschließungsbeschlusses beim Vorstand eingelegt wer-
den. Ist die Berufung rechtzeitig eingelegt, entscheidet die Mitgliederversamm-
lung endgültig über den Ausschluss. Vor der Entscheidung der Mitgliederver-
sammlung steht dem Mitglied kein Recht auf Herbeiführung einer gerichtlichen 
Entscheidung über die Wirksamkeit des Ausschließungsbeschlusses zu. 
5. In allen Fällen der Beendigung der Mitgliedschaft, sofern sie nicht durch Aus-
schluss erfolgt, besteht die Pflicht zur Beitragszahlung bis zum Ende des laufen-
den Kalenderjahres. Im Falle des Ausschlusses eines Mitglieds sind die Beiträge 
bis zum Wirksamwerden des Ausschlusses zu entrichten. 
6. Alle Mitglieder haben die Pflicht, sich für die in dieser Satzung festgelegten 
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Ziele des Vereins nach Kräften einzusetzen und dazu beizutragen, dass der 
enge Zusammenhalt der Vereinigung gewahrt bleibt und gefördert wird. 

   
§ 7  Mitgliedsbeiträge 

1. Der Mitgliedsbeitrag wird von der Mitgliederversammlung festgesetzt. 
2. Der Vorstand ist berechtigt, den Jahresbeitrag zu ermäßigen, zu stunden, o-
der zu erlassen. 
3. Der Mitgliedsbeitrag ist im ersten Quartal eines Jahres zu zahlen. Neueinge-
tretene Mitglieder haben den Beitrag bis spätestens drei Monate nach dem Ein-
tritt bzw. bis zum Ablauf des Geschäftsjahres zu entrichten. 
Wird der Beitrag nicht rechtzeitig bezahlt, ruhen die Mitgliedsrechte bis zur nach-
träglichen Bezahlung. 

   
§ 8  Organe der Vereinigung 

Organe der Vereinigung sind: 
1. die Mitgliederversammlung 
2. der Vorstand 

   
§ 9  Mitgliederversammlung 

1. Die Mitgliederversammlung wird vom Vorstand mindestens alle 2 Jahre einbe-
rufen. Sie ist einzuberufen, wenn 1/5 der Mitglieder die Einberufung schriftlich 
unter Angabe des Zwecks und der Gründe verlangt. Jede Einberufung erfolgt 
durch schriftliche Einladung unter Angabe der Tagesordnung mit einer Frist von 
zwei Wochen. 
2. Die Beschlüsse der Mitgliederversammlung werden in einem Protokoll nieder-
gelegt und vom Vorsitzenden oder dessen Stellvertreter und dem Geschäftsfüh-
rer unterschrieben. 
3. Jede ordnungsgemäß einberufene Mitgliederversammlung ist beschlussfähig. 
Bei der Beschlussfassung entscheidet die Mehrheit der anwesenden Mitglieder. 
Satzungsänderungen müssen in der Tagesordnung angegeben werden und be-
dürfen einer Mehrheit von 3/4 der anwesenden Mitglieder. 
4. Die Mitgliederversammlung wird vom 1. Vorsitzenden oder einem anderen 
Vorstandsmitglied geleitet. 
5. Die Mitgliederversammlung nimmt den Tätigkeitsbericht des Vorstandes so-
wie den Kassenbericht entgegen und entscheidet über die Entlastung des Vor-
standes. 
6. Jedes Mitglied hat eine Stimme. 
7. Die Prüfung der Jahresrechnung erfolgt durch externe Wirtschaftsprüfung. 

   
§ 10  Vorstand 

1. Der Vorstand wird auf vier Jahre gewählt. Er besteht aus dem/der 1. Vorsit-
zenden, zwei stellvertretenden Vorsitzenden, sowie bis zu 6 weiteren Beisit-
zer/innen. Mindestens zwei Vorstandsmitglieder sollen Vater oder Mutter eines 
Menschen mit Behinderung sein. (Wiederwahl ist möglich). Zu Mitgliedern des 
Vorstandes können nur natürliche Personen gewählt oder bestellt werden, die 
zum Zeitpunkt ihrer Wahl oder Bestellung ihre Mitgliedschaftsrechte uneinge-
schränkt ausüben können. 
2. Der Vorstand bleibt im Amt bis ein neuer Vorstand ordnungsgemäß gewählt 
ist. 
3. Scheidet ein Vorstandsmitglied vor Ablauf seiner Amtszeit aus oder ist ein 
Vorstandsmitglied dauernd oder längere Zeit verhindert, so kann der Vorstand 
für die Zeit bis zur nächsten Mitgliederversammlung ein neues Vorstandsmit-
glied wählen. Der Vorstand ist für alle Angelegenheiten des Vereins zuständig, 
soweit sie nicht durch Satzung einem anderen Vereinsorgan zugewiesen sind. 
Satzungsänderungen, die von Gerichts- oder Finanzbehörden aus formalen 
Gründen verlangt werden, kann der Vorstand vornehmen. 
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4. Der Vorstand beruft einen hauptamtlichen Geschäftsführer. 
5. Der erste Vorsitzende, die Stellvertreter und der hauptamtliche Geschäftsfüh-
rer sind Vorstand im Sinne des § 26 BGB. Jeder ist allein vertretungsberechtigt. 
Alles Nähere kann der Vorstand in einer Geschäftsordnung regeln. 
6. Der Vorstand ist bei Anwesenheit von mindestens der Hälfte seiner Mitglieder 
beschlussfähig. Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des ersten Vor-
sitzenden oder seines Vertreters, falls der erste Vorsitzende verhindert sein 
sollte. 
7. Beschlüsse des Vorstandes können auch auf schriftlichem oder fernmündli-
chem Wege zustande kommen, wenn alle Vorstandsmitglieder damit einverstan-
den sind. 
8. Zu den Sitzungen des Vorstandes ist der Vorsitzende des Beirates einzula-
den. 

   
§ 11  Beirat 

1. Zur fachlichen Beratung kann ein Beirat gebildet werden. 
2. Die Mitglieder des Beirates werden vom Vorstand berufen. 
3. Der Beirat wählt aus seiner Mitte einen Vorsitzenden. 
4. Der Beirat tritt auf Einladung seines Vorsitzenden oder des ersten Vorsitzen-
den des Vorstandes nach Bedarf zusammen. 
Der erste Vorsitzende des Vorstandes und der Geschäftsführer sind zu den Sit-
zungen des Beirates einzuladen. 

   
§ 12  Geschäftsjahr 

Das Geschäftsjahr der Vereinigung ist das Kalenderjahr. 
   
§ 13  Geschäftsstelle 

Zur Durchführung ihrer Aufgaben kann die Vereinigung eine hauptamtlich ge-
führte Geschäftsstelle einrichten 

   
§ 14  Vermögen der Vereinigung 

Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt das 
Vermögen des Vereins an den Bundesvereinigung Lebenshilfe e.V., der es un-
mittelbar und ausschließlich für gemeinnützige oder mildtätige Zwecke im Sinne 
des § 2 dieser Satzung zu verwenden hat. 

   
 
 


